
mai-v Inan- 

Anzeiger nnd Herold; 
erRENRY D. SoYDEdip 

Lokal-C mag Buc. s- Mo. Ris. Beha, 
Wsiimikmdek hikukq 11.S. Venfioisg:Bur-i11-- Inf- 

womndet China-g SI. Its-Iris PospnaL 

Spezialität Kissen-, Ohren-, Na- 

sen-»Oui« und chirurgtsche 
Krankheiten. 

c» i. Ocke Im und Pis- Slkaße« -- libohaunapw 
End nmqln Ave-me « 

Graus Sile-d. Kennst-. 

Lokalcs. 
— 

— Sondermann für Möbel. 
—- hr. Qscar Röfer war vor einigen 

Tagen in Geschäften Litchfield. 
—- Besucht das Conzert u. Ball in 

Hann’s Park Mittwoche und Saitiftagg. 
—- Feed. Krug-if Extra Pole 

Bier bei Meler a- hetdkamtk 
—- Geboren:——hrn. und Win. Ford. 

an Ost 9ter Straße, ani Samstag eins 

Junge. 
—- let Euch das Prachtwerk »Bis- 

marck, von der Wiege bis zum Grab« 
.in unserer Office. 

—- Hr. Martin, der im Osten war 

um Einkaufe zu machen, kehrte vorge- 
ftern hierher zurück. 

—- Dia Bros. »Amt«-« ltt 
das beste Ilasitteubter. Oel 
Alb-et V. D. derive. 

—- Frau Lina Brandow, die etwa 5l 
Tage hier zu Besuch war, reiste am 

Dienstag wieder ab nach Honor-er, Kan- 

fas. 
—- Frau Dohrn und Fel. Shallack, 

sowie Frau Kadolph non Hastingd waren 

am Montag hier zu Besuch bei Papa 
Appeldorn und Frau· 

—- Hr. Julius Stauß wurde ani 

Dienstag nach Central City berufen, 
wo er einen Handel abschloß, nämlich 
einen Bauplah für ein Pferd verkaufte. 

—- Dr. W. H. Quillin kehrte vor- 

gestern Morgen von Ohio hierher zurück. 
Er war dorthin berufen worden zu deni 

Begräbnis seiner Mutter, die gestor- 
ben war. 

—- Hr. Jos· Klinge non St. Libory 
war am Montag in Geschäften in der» 
Stadt und auch gestern wieder. Er be-! 

absichtigt, iii St. Libory auch ein Ebro-l 
cerygefchöft zu etabliren. l 

— He. lsmil Becker und Or. Speci-! 
man, Clerk resp. Schaynieister oons 
Merrick County waren gestern in der» 

Stadt, um sich den Cireus anzusehen 
und sich etwas um ihre politischen Fen- 
zen kümmern. 

— Hr. und Frau Modleh reisten nor- 

gestern ab nach den Philippineii, woselbst 
es Hin. Mahlen gelungen ist, dem On- 
kel Sani ein ganz hübsches Aemtchen 
abzufchmeichelm Deshalb war auch 
Seth immer Feuer nnd Flamme fiir 
Erpansion 

—- Hr. Adolph Held und Schwester 
Lizzie kehrten vor einigen Tagen von 

Menitou, Col., hierher zurück, während 
ihre beiden anderen Schwestern noch 
dort weilen, du das dortige Klinia der 

etwas siäiillicheii Jüngeren wohl be- 
commi. 

—- Hr. Jos. Zondeiriiuiiii, dei- ver-. 

gaiigeiie Woche iii Omnha weilte, ums 
einer Sitzung der »Eiiibalsaniiiungsbni 
hörde ooii Nebraska-« beizuiuohiien, l 

kehrte aiii Samstag wieder ziiiück, reistes 
aber bereits Dienstag Moigeii wieder( 
dorthin, um wettet-c zwei Tage in Ge- 
schäften dort zu fein. s 

l 
—— Wm. Scheffel hat die Ageiitur fürs 

die vorzüglichen Brick für Seitenwege u. l 
Straßenpflaster und ist Jeder, der einen l 
Zeiteiiiueg zu legen wünscht, ersucht, sich J 
von ihm Preise an Brief für Seiteiiwege 
sowie für Construttion geben zu lassen. 
Die Hastings Brief find bekannt als die 

besten u. dauerhaftesteii für genannte 
Zwecke« Alle Arbeit wird garantirt. 

—- Lehte Woche versuchten Brauer 
Lehmann uiid Cigaireiifabiikaiit Gut-. 
Nitsch einmal, wie sich’g fährt, weiiii 

man die Vorderräder dea Wagens hinten 
und die Hinterräder vorne, hat da sieh 
einige Schelnie das Vergnügen gemacht 
hatten, l)atten, die Räder ihres Fuhr- 
werkg zu vertauschen, was die Beiden 
natürlich nicht merkten und wurden sie 
schön ausgelacht. 

see-need sann ni t kuriet see-sen sure-s lo- 
ulc nuplctqtionunhu ede« Eis der Krankheit nicht 
sinnt-en spann-. Katnrth m eine stut- oder Cis-uma- 
Ispn Jena-nur« ans um tie m heilen, Inititt Jst- Imm- 
trche Hulunltki nehm-n. .Vutl«0 knieend-Kur Irr-I ern- 

eieninnrnrn Ian wirkt direkt Ists MO Blut und tm schlei- 
mgs Qdervidche· don't sonnt-sur ist keine Dank-sei- 
bec Medizin. Sie rvnrbe ienJuhren non einem der besten 
setzte stets- runde- vcrervnet nnd in ein regelmässigee 
Ite ist« site denkt-i aus den hest bekannten Tinte-· » 

ve unde- unt den den-u Nutreintsoaquniueim die 
direkt auf die citnmnoduitnche with-n. D e dolus-Ine- 
Ie Verbindung der zip-« bonum-theilt ist ei« sah MO- 
otmdewolle nimm-ne M der hetiung non toter-eh her- 
Ikisgh tust Euch Feugntsie umsonst schicken· 
I s· E he n en C o., Uiqent ., losem-, c-. Vin 

tust von allen Anschein-« Preis «— ins 
Odks Mit-I Gmel leid sie beste-. 

—- Muyor Platt unternahm es am 

Montag, auf Ersuchen von Gouvernem- 
Pcyntetz unter unseren Geschäftsleuten 
Geld aufzubringen für den Zweck, un- 

fere Nebrastaer Truppen von San 
Franiico nach Nebraska zu befördern. 
In sehr ktrzer Zeit hatte er auch 8000 
beisammen. In der nächsten Legitiatur 
soll vi. Vorlage eingebracht werden da- 

ingehend, saß der Staat das für den Zeus perauägabte Geld mit Zinsen zu- 
Wzahir. 

Vergeht uitst die 

e«T)mtuuje Apotheke 
—)von(——— 

A. W. WORK-Ell 
HE« Rezeptur Tag und Nacht offen. 

Ladenbediemmg—«-«'3 etaminirte Apothe- 
ser. 

— Geht nach Baumann sür Eures 
Photographie-L ! 

—- Die Gattin des Hrn. John Mar- c 

tinsen ist ans der Krankenlisie. ! 
—- Oeffentliches Conzert in HannBc 

Pakt jeden Mittwoch und Sonnabend. 
i 

— Trintt das beliebte Dies 
Bros. Quiuey iden- und Fla- 
scheut-sein 

— Farben, Oele, Glas, Pinsel und 
alle Arten oon trockenen Farben. 

h e h n Ie ö- C o. 

—- Trocken und staubig! Ein er- 

srischender Regenguß würde Allen sehr 
willkommen sein. 

— Alltäglich vorzüglichen Lunch und 
das beste Glas Bier bei Sanders iFe 

Schlichting in Corneliu§’ Saloon. 

— Habt Ihr reparatnrbedürstige 
Uhren, so nehmt dieselben nach Win- 
dolph es- Cords. Dieselben gutantiren 
alle Arbeit. 

—- John Nathniann nnd Peter Heesch 
hoben den alten Denn-Stall an West 
:iter Straße gekauft und werden densel- 
den niederreißen. 

— Geo. Geis, der mit der Astor 
Battery aus den Philippinen war, reist 
heute wieder ab nach New York, um sei- 
ne Stellung im Waldorf-Asioria-Hotel 
wieder einzunehmen. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus« indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleisch anwenden Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärztlicher 
Arbeit ehe Jhr anderswo hingeht. 

—- Wer sich nach des Tages Last und 

Mühe ein wenig erholen will, sollte nicht 
verfehlen, sich Mittwoch und Samstag 
Abends nach Hann’s Pack zn begeben 
und daselbst den Garten-Conzerten bei- 
wohnen- 

—- Die Union Paeisic Bahngesell- 
schast scheint sich durchaus nicht dazu 
bequemen zu wollen, die Kreuzung über 
ihre Geleise an Qak Straße herzustel- 
len, wozu sie jedoch unter allen UmI-än- 
den gezwungen werden sollte- 

— Das Geld sür Heintbringung de. 
Nebraska Truppen wurde zusammenge- 
bracht und der Contrakt siir die Beför- 
derung wurde der B. ek- M. Bahn gege- 
ben. Hr. D. E. Thompson ocn Lin- 
coln zeichnete 820,000 siir den Zweck. 

—- Ein Tobsüchtiger namens Win. 
Melslure, von Cnster Connty, wurde atn 

Freitag hier durchgebracht nach dem Nor- 
solker JrrenasyL « Derselbe war in Ket- 

ten, da » sonst nicht zu transportiren 
t» »k. er die ganze Welt nrnbringen 

—- Beginnend Sonntag de1127. Aug. 
bis zntn und incl. den It. September sin- 
den in Hantt’s Park jeden Abend Mitt- 
strel Vorstellungen des berühmten »Fun- 
tucky Rosebud Quartette-« statt. Ein- 
tritt nnr loc, Kinder unter 12 Jahren, 
dte niit ihren Eltern kommen, stei. Nach 
jeder Vorstellung Ball. 

—- Wenn Ihr eine gute Medizin ge- 
braucht, nnt Euer Blut zu reinigen, 
sieroenstärle zu geben und das ganze 
System zu kräftigen, mehint Hood’s 
Sarsaparilla, es verhindert Krankheit, 
indem es das Blut reinigt. 

Hood’·3 Pillen lutiren Uebelkeit, 
Kopfweh, Unverdaulichkeit und Biliosi- 
tät. 279 

— Unser Vortnann Einil Barth nnd 

sein Confin Julius Gündel erfreuen sih 
seht des Strohwittwerthutns, indem ihre 
besseren Hälften gestern nach Omaha 
reisten, um Verwandte, Freunde und die 

Ausstellung zu besuchen. Sie gedenken 
etwa 14 Tage sortzubleiben und geden- 
ken die beiden Strohwittwer indessen hier 
ihre Freiheit in vollen Zügen zu genie- 
ßen. Wir bezweifeln übrigens-, daß ihnen 
die-I recht gelingen wird, denn ihre vor- 

sichtigen Chehälften haben Detektios an- 

gestellt, die auspassen müssen, daß die 
Männer nicht iiber die Stränge schlagen. 
Also, aufgepaßt! 

—- Hr. Edmund Starke, der seht zu 
Caro in Michigan wohnt, kam am Mon- 

tag hier durch, war jedoch nur so lange 
da als der Zug hielt und konnte des- 

halb nur mit einigen Freunden bei einem 
Glas Bier einige Worte sprechen. Er 
kam von Chino, Calisornlen, wo er 

einen großen Contrakt siir Lieserung 
von Zuckerrübensainen abschloß. Er 
berichtete übrigens sreudestrahlend, daß 
feine Gattin ihn kürzlich mit einein 

Prachtjungen beschenkt habe, der ser- 

spreehe, einmal ein großer Rübenzüchter 
zu werden. Edcnund befindet sieh übri- 
gens wohlan und wird aus einer späte- 
ren Reise einmal einige Tage in Grand 
Island weiten, um hiesige alte Freundei 
zu besuchen. i 

— Frau Jakob Rickert feierte am 

Montag ihren Geburtstag 
— Froh Krug-s Extra Pole 

Bier bei Frei-. Roth. 
—- Ledeu nnd Gummi-Treibriemen, 

alle Größen bei H e hn k e »Fr- C o. 

—— Peter Sorenson wurde vorgestern 
oon seiner Frau mit einer Tochter be- 
schenkt. 

— Die Gattin des Hrn. Rudolph 
Bock ist seit letzter Woche aus der Kran- 
kenltste. 

— Bench ä- Bowers Minsirels im 
Opernhaus nächsten Montag Abend den 
LU. Aug. Populäre Preise. 

— Frau Richard Spörke genas am 

verpangenen Freitag eines gesunden 
Knäbleins. Mutter und Kind befinden 
sich wohl. 

— Ringe-even am Sonntag- 
veu 3. Sept» im Seraph-O 
3 Preise: 810, 85 und 82.50. 
Abends großer Ball. 

—- Unser Liederkranz engagirte Hin- 
Prof. Stechelberg oon Madison, der 
ein tüchtiger Musiker ist und hierher 
übersiedeln will, als Leiter für oen neu 

zu organisirenden Chor. 
— Die Grand Jsland Baseballspie- 

ler spielten am Donnerstag, Freitag und 
Samstag in Hastingg mit dem dortigen 
Team und gewannen zwei der drei dort 
stattgehabten Spiele. 

—- Nur noch wenige übrig! Gase- 
lin-Qesen, Resrigeratoren, Hammocks 
und Croquet-Sete. Verkausen diesel- 
ben zu sehr herabgesehten Preisen, um 
Platz sür neue Herdstwaaren zu machen. 

H e h n ke ä- C o. 

— Es vermuten daß He. Johnson 
sein Interesse in dem B. F- M. Kohlen- 
hof ausoerkaust habe, daß er jedoch in 
Zukunft sür die neue Firma, die neben 
den Kohlen auch noch in Bauholz »ma- 
chen « wird, arbeiten werde. 

—- Besucht die Wirthschast von Riec- 
sen ai- Hetdkamp, wo Jbr vorzügliche 
Getränke und Cigarren, sowie delikaten 
Lunch findet. Jhr könnt dort auch auf 
dem neuen »Tivoli-Tisch« spielen, dein 
einzigen in der Stadt. Dieses neue 

Spiel erfreut sich großer Beliebtheit. 
—- Die Familie des Farmers Peter 

Staal aus dem Eiland östlich von der 
Stadt wurde lehre Woche in Trauer ver- 

setzt durch den Tod ihres jürgsten Kin- 
des, eines Knaben im Alter von etwa 6 
Monaten Tag Begräbnis fand am 

Freitag statt ans dein Dünnerniann 
Friedhof. 

—- Jn Oklahoma starb letzte Woche 
der alte Herr Tevereaur, sriiyer in To- 
niphan way-thust und wurde seine Leiche 
dahin gebracht. Das Begräbniß fand 
am Montag aus dem Doniphan Fried- 
bos statt. Der Verstorbene war der 
Vater von John nnd Cleve Teuereaur 
und Frau l5leal, die bei Doniphan woh- 
nen. 

Das Besinden der Frau Dein-u 
Steinineier von Phillipg, die seit etwa 
dem l. Mai schwer krank war und seit 
einiger Zeit sich hier im Hospital befin- 
det, hat sich zusehends gebessert und wird 
sie bald wieder völlig hergestellt sein, wag 

sie der ausdpsernden Pflege zu verdanken 
haben wird, die alle Kranken in dem 
Hospital erhalten. Zu Hause, weit 
entfernt vom Arzt, wäre cg schwerlich 
möglich gewesen, die Kranke durchzu- 
bringen. 

—- Am vergangenen Donnerstag fei- 
erte Or. Alwin Schleichardt seinen gis 

ften Geburtstag und hatte sich am Abend 
des genannten Tages eine ziemliche An- 
zahl Freunde des Geburtstagokindes in 
dessen Heini, fiidöstlich von der Stadt, 
eingefunden, um ihm ihre Glückwünsche 
darzubringen Alle wurden natürlich 
auf das freundlichfte empfangen socvns 
bestens bewirthet und verlebten sie bei 
Gefang, Tanz und Spiel einen gemind- 
lichen nnd vergnügten Abend. 

—- Nach wie vor behaupten Sonder: 
wann ö- Co. den ersten Platz im Mö- 
gefchäft des Westens, indem der alte 
Ruf dieses großen Gefchäfts sich immer 
wieder bewährt, nämlich, st et g die be- 
sten Möbel zu den möglichst niedrigen 
Preisen zu verkaufen sowie bei der Aug- 
dehnung des Gefchafts eine solche A us- 
w a h l zu haben, daß J e d er etwas 

Passendes finden kann. Es giebt hin- 
lein Stückrverk und Brocken von Diesem 
oder Jenem, sondern in j e d e r Bran- 
che, was es auch sein mag, sindet 
man stets eine unendliche Auswahl, so 
daß man etwas Passendes finden m u ß, 
will man das alleremfachsie oder hoch- 
feinste Mübelstück haben. Deshalb er- 

halten Sandermann ä- Cv. stets ihre 
Kundfchafl und erwerben fortwährend 
neue dazu. 

—Oessentlicbes— 

Krieger-liesein]3icnic 
im Sandkrog 

am Hountag, den 27. cAugust 

Nachmittags WIWMW 
und Ball ...... 

Musik von dem berühmten 

Dixie streich-Ercheftår. 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
Das Comite. 

— Geo. Baumann’s photographi- 
scheS Atelier sür Bilder. 

— Fee-tu Krug-c Extra Vase 
Bier bei Jahre Kuhltem 

—— Hr. Meyer von der Krug Brau- 
erei war diese Woche in Geschäften in 
der Stadt. 

— Germania Tent No. ll der Mac- 
cabees hat am Sonntag Pienic aus! 
StolleyD Farin. i 

—- FrL Emma Köhler von Wichita, 
Kas» befindet sich zu Besuch bei ihrem 
Vater, Hen. Gustav Köhler. 

— Frau Agathe König hat Hen. 
Chas. Ryan verklagt wegen dem Trep- 
penweg an der Westseite des Citizens; 
Nat. Baiikgebiiudes. : 

— Miriarn und Florence HerterJ 
Töchter unseres neuen Kleiderhändlerss 

jSan1, befinden sich zu Besuch bei ders 
Familie des Hen. Brach in Hastings. 

— Dienstag Abend keiften Frau Wnrs 
Stolley, Frau Ties Hausen und Frau. 
Johannes Hansen nach Hat Springs, 
Süddakota, wo sie eine Zeit lang zu 
verweilen gedenken. 

—- Raucher wünschen sich eine sorg- 
sältig gearbeitete, wohlgesüllte, gute, 
leicht ziehende Cigarre, die keinen schlech- 
ten Geschmack hinterläßt. Deshalb 
tauchen sie die ,,Pukwana« 5c Cigare. 
Eine Form gesucht zu kaufen! 

Beschreibung mit Angabe des niedrig- 
sten Cash Preises ist zu adressiren: 

J. F. E g g e r s, 
Bot 282, Grund Jsland, Neb. 

—- Frau Baeon von Chapman begab 
sich kürzlich aus eine Besuchsreise nach 
Tolcoo, Ohio, und tras letzte Woche die 
Nachricht von dort ein, daß sie gestorben 
sei. Die Leiche wurde nach Chapnian 
zurückgebracht und fand daselbst am 

Samstag das Begräbnis; statt. 
—- ch. und Christ Nönnieldt wa- 

ren von Ende letzter Woche bis Montag 
zu Besuch bei Henry Rönnfeldt, der 
setzt In Howard County, etwa 8 Meilen 
note-lich von St. Paul, die Farmerei 
betreibt, Fu Besuch und berichten sie, 
daß die Ernte dort ausgezeichnet sei. 

—- Zwei Kenrwnitein die ihre Na- 
men alsz P ..sioran und Jack Demp- 
ster angabcs wusden vorgestern dem 
Ver. Staan stomissär Bade vorgesiihrt 
wegen Vert« «.-3 geistiger Getränke ohne 
Lizenek Ex. svurden Beide, da sie die 
Bürgschast 1«-.-1 se 81000 nicht stellten, 
nach LIrnaL abgeführt. 

Bei ssntmachung. 
Jch tout -.i-.u"ig meine Ossice in 

meiner Wol« »J, 312 West Lte Straße, 
habt-n, bis; as neue Thnmmelgebäude 
fertig-gean sein wird, nach welcher Zeit 
ich dass-s- c .-«ser Tucker ed Farnswortl)’g 
Apothek. in geiranntem Gebäude mein 

IBurean ausschlagen werde. 
Dr. W. B. Hage. 

; 
— Or. A. W. Buchheit, unser be- 

liebte Apotheker, beabsichtigt ebenfalls-, 
Jan der Ijten Straße, wo sich jetzt Jpsen’s 
lGeschäfts lokalbefindet und welchen Platz 
er gekauft hat, ein neues Gebäude zu 
errichten und sein Geschäft dorthin zu 
verlegen. Hrn. Vuchheit’9 Hauswirth 
steigerte ihn ganz unverschämt und kann 
er sich das nicht gefallen lassen, weshalb 
er sich einen eigenen Laden baut. So 

ssollten es Alle machen, die unverschämt 
hoheMiethe bezahlen müssen und können 
»die «theuren« Hauseigenthümer sich 
selbst in ihre Gebäude setzen. (Leider 
isi nicht Jeder dazu im Stande, aber 
wenn es eine Anzahl Geschäftsleute thun, 
würden die Miethpreise sich schon etwas 

besser reguliren.) 
—- Die Hanoveraner, die ani Sonn- 

tag hier hergekommen waren. um sich 
mit unseren Jungens in dem beliebten 

«Nationalspiel, dem Vaseball, zu messen, 
mußten ihre Keckheit bitter büßen, in- 

Ydem ihnen oon unserem Team die Flö- 
Itentöne bei einer Seore von » zu It zu 
sGunsten Grand Jesland’s beigebracht 
’rvurden. Das Hanover Team brachte 
isich eine große Anzahl »Sports« aus 

sseiner Heimathsstadt mit und diese 
I»hurrahten« nicht blos für ihren Club, 
so nein, sie hatten auch eine ganz hübsche 
sAnzahl grüne und braune Scheine sowie 
funkelndes Gold mitgebracht, das sie 
demjenigen unter die Nase hielten, der 
nicht glauben wollte, daß die Hanoom 
aner einen richtigen »Walkaway« mit 
den Grund Jolander Jungens haben 
würden. Wetten wurden massenhast 
abgeschlossen und mancher Kansaser mag 
wohl ,,dead broke« nach Hause gekom- 
men sein. 

Der große 
Bargain-Laden. 

G I- 0 v F- R « s 

xzxov Enlkkksfsvd pknssspsk smqu 

l 
THE BESTE J 

« NtoN MAD 
OF VERMES-W OLD E- 

ArbeitSkleider für Männer 

sind die billigstcn. 
----«.q 

Blaue Denk-n Letz- Overalls die fonft 81.00 koste-rein Hamilton, Enthaxt cb Co. 
oder Sweet, Irr öc- (50.«Mb1ikat unser Preis: 

35 Cents. 
Blaue Tennn llebe1·jacken, gemacht nach :)cockmufter, soan Ist W, »Carhart« 

Fabrikat, unser Preigx 

35 Cents. 
Lklane Tenitn L verallS, sehr gute nalität,1nn oder ohne Dutz, unser Preis: 

50 Cents. 

Lucrnlls mit Lntz fin ältere Jungen, elastijchc Hosenträger, ein großer Bargain 
zu 

25 Cents. 

-.... 

— ——»... 

.,.-.-.... Of- 

GLOVER’S. 
— Besucht das photographische Ate- 

llier von Geo. Banniann. 

s —- Dvctor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’s Apotheke. 

— Tie Mutter von George Candish 
starb am Dienstag im Alter von 82 

Jahren. 
—- Möbel, Einrichtungsgegenstände, 

Bilder und Bilderrahmen, sowie Kinder- 
rvagen, Alles zu niedrigsten Preisen bei 
Sondermann. 

—- Wenn Jhr Eure Uhren und an- 

dere Sachen zur Reparatur nach Win- 
dolph G Cords im Bank os Coinnierce 
Gebäude nehmt, könnt Jhr sicher sein- 
gute Arbeit zn erhalten« 

— Letzte Woche starb im HospitaH Charles Plumb und wurde er nach sei-s 
ner Heitnath, Braten Vorv, transportirts 
zum Begräbnis Er war 20 Jahre alt 
Und hatte die Lungenentzündung ! 

— Tier Eröffnung des Ladens des 
Om. Sacn Herter ain Montag wohnten 
Feine ziemliche Anzahl Leute bei. Der 
Laden ist hübsch dekorii«t, die ausgelegten 
Waaren pitsein, hoc-modern und sehr 
pretswiirdtg zallg Jhr es nicht schon 
gethan habt, geht hin und besucht diesen 
neuen Laden einmal. Ihr werdet da 

sviel Schönes sowie auch knieressantes zu 
sehen bekommen. 

Form zu verkaufen. 

» 
Eine vollständig eingerichtete Farin, 

Tgutes Land, enthaltcnv 400 Acker, ist 
Alter-?- wegen unter günstigen Beding- 
ungen zu verkaufen. Nachznfragen in 
der Ofsice dieser Zeitung. 27ba. 

Fliegennetze. Fliegenei-ye. 
Macht es Euren Pferden leicht wäh- 

rend der Fliegensaison und kauft Flie- 
gennehe für sie. Corneliiis, der Satt- 
ler, 2 Block-Z nördlich von Wolbach’s3 
Elevator hat ihrer viele und verkauft sie 
billig. Kunst Fliegen-Ietzt- von ihm. 

III net Emtezeit 
braucht Ihr Fariner eine Stärkung in 
Gestalt einesJ guten Wlthtrst oder Li- 
qnör«3· Holt Euren Bedarf in der ..... 

«MIN·I’," 
ivo Ihr Whiskieg zu folgenden Preisen 
erhaltet: 81.50, 81.7.s·), 82.t)0, 82.50, 
BILOO per Gallone nnd aufwärts-. Ge- 
treidekiiininel, Kräuterbitterg und über- 
haupt alle Sortcn Liquöre. Besonders 
aufmerksam wird gemacht auf das große 
Lager aller Sorten der besten Weine zu 
allerniedrigsten Preisen. 

nguliuø Gündeh 

—- Raucht die »Karma,« die beste 5 

Cent-Cigarre. 
— Bargains in Gasolin-Oefen ö- 

Resrigeratoren bei H eh n ke cl- C o. 

— Die Hundesänger sind setzt an der 
Arbeit, alle herumlaufenden Hunde ein- 
zusangen. 

— Eine neue Cigarre, die von Hean 
Schlotseldt gemacht wird, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 

—- Letzten Sonntag waren Frau Pade 
nebst Sohn und Hr· und Frau Jäger 
von Hastings hier zu Besuch, um sich 
Grand Jsland anzusehen und auch Hm- 
und Frau John Appeldorn zu besuchen- 

F- Einegemiithliche Wirthschaft sindet 
man jetzt in Cornelius’ Saloon, mit 
den jovialen Wirthen, Philipp Sanders 
und Win. Schlichting. Sie halten gn- 
ten »Stoss«, feinen Lunch und gute Un- 
terhaltung kann man auch stets finden. 

— Nächsten Montag den 28. August 
geben Beach ök- Bowers Minstrels im 
hiesigen Opernhause eine Vorstellung. 
Der Geseäschast geht ein äußerst guter 
Rus voraus und die Presse sowie auch 
das Publikum ist voll ihres- Lobes wo 
innner sie Vorstellung gegeben haben. 
Liebhaber dieser Art Bühnenvorstellun- 

sgen sollten nicht verfehlen, diese Vot- 
Ystellung zu besuchen, denn es wird ihnen 
hier das Beste geboten was in dieser 
Brauche jemals dagewesen ist. 

Erleichterung in sechs stunden. 
Quillt-id- Nitsmts und Blasenkrmtkheit ia sechs Stun- 

den erleichtert durch die »New erat South American 
Kidncy cure«. Sie ist ein großes Wunder we en ver 
außerordentlichen Accututessr, mit welcher es S met-zei- in der Blase, den Nieren und tm Rücken bei Adann wie 
Weib erleichtert- EttetchtertZurückhaltung des Wall-H 
beinahe augenblicklich. Wenn Ihr chnelle Erleichterung 
Bote Heilung acht, dieses tu dass incl. Verlaufs in 

r. Boydrasz » pocht-hu tsfcke Z. und Bitte Straße, Grund 
Island, Neb. 

Halt Comm) 

Ring-Reiten 
im —- 

MlllWAY PARK 
am gimmtcm. 27·. zugun- 

7 Baarprcifcfür die drei ;- 
s) besten Reiter.........». e) 

Abends großer Balk. 
Entree für Reiter We. Abends frei- 

Bcginn des Reiten-Z z- Uhr Nachm. 

Musik von Prof. PosvischePs Band. 
Alle sind freundlichst eisegelandetk 

lIUNltY sANl)lSlc, Eigenthümer. 


